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Beilage zue Karlsruher Zeitung Ne . 27

Dienstag , den 28 . Januar 1845 .

t »l»7 .6 ) Karls ruhe . ( U « z e . g e.) Wir erlaube » uus hiermit , jene
verehrt,chen Be ;,eher der Karlsruher Zeitung , welche in diesem Jahre neu i»

> den Kre,ö der Freunde unseres Blattes getreten find, um Aufgabe Ihrer Namen
zu ersuchen, durch gütige Vermittelung des nächstgelegenen Postamtes damit wir

-n , »»V Neujahrsgabe , die Abbildung des Karl - Friedrich - Denkmales «neutgeldlich zustellen

Eine Erinnerung an den feierlichen Mt der Enthüllung des Standbildes dieses hochaefeierten

Fürste « , des Vaters des Vaterlandes , hat dieses schöne allegorische Bild gewissermaßen geschicht¬

lichen Werth und dann auch , der höchst gelungenen Auffassung und Ausführung wegen ? Werth

als Kunstblatt, als Zrmmerzierde .
" " ' ^ "

Um die durch dms Versende» entstandenenBrüche zu beseitigen, wolle mau das Bild zwischen

zwei reine, feuchte Blatter Papier legen und beschweren , wodurch es zum Einrahmen geschickt

werden wird _
- ? ' ,

Ihnen , als
können.

Anzeigen .
Im Vertage de» Unter - !

erschiene » und durch alle Buchhanr -

Literariscye
)v .795 3 j Karlsruhe

zeichneten ist so eben
Hingen z» bezirken :

Urgeschichte des badischen Landes bis zu Ende des

siebenten Jahrhunderts . Ir Band , enthaltend :

„die Römer im oberrheinischen Gränzlande " und

2r . Bd . „die Gallier am Oberrhein bis zu
Ende der römischen Herrschaft ." Von F . I
M one , Direktor des Landesarchivs zu Karls¬

ruhe .
Preis 2 fl . der Band .

Karlsr uhe ._ C . M acklot .
1246 .6 ) Karlsruhe . Bei C Macrlot in Ka

ruhe ist erschienen :
Abbildung des Karl -Friedrich - Denkmals

mit Rolle 36 kr .,
ohne Rolle 30 kr.

(413 . 1 ^ Ra statt , Januar 1845.
Verwahrung

Nach Inhalt der von dem hiesigen Ober.

wodurch es zum Einrahmen geschickt
Kontor der Karlsruher Zeitung

1429 . 2 ) Vir. 521 . KarlSrnqe .

Hlmsversteigermig
Mittwoch , den 5 . Februar d. I .,

'Nachmittags 4 Uhr ,
wird auf Antrag der Letheillgiea das , zur Verlaffenschaft
der veilebte » Evcftan de » KanzhridleuerS Michael Buhl
gehörige zweistöckige Wohnhaus in der rnxpurier Thorstraße
Nr . 7 aus dem Ges .däslszimmrr d >s Notars R i n k l e f
( Aslersteaße Ne . 29 ) versteigert uns zwar zu », dritten und
irhten Male , demnach sogleich lei der Vetstelgcruug end¬
gültig zugeschlagen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1845 .
Gioßh . bad . StadlamtSrevisorak .

G . Gerhardt .
, s352 3j Wimpfen .

'1 Zerkaut des Sool -Äades
zu
au »

Die zu dieser Badanstalt gehörigen , unten » « zeichneten
Gebäude , Gärten und sonstige » Grundstöcke sollen , zneist im
Einzelne » und in Parzellen , sodann auch zusammen , mit oder
ohne das darin befindliche Mobiliar , im Termin :

^ am Stag , den 15 . Februar l845 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öfft » tl,ch meistbietend durch den großh .

III IIII

dtrnrs , w >. -

amte ilnter 'm 13 . d. M . ausgeschriebenen Schul - °» Ort und Sülle . . ^ .
denliquidaüon wurde gegen den Samenhäudler N ^ «« d- n .

' - R- . istk° .l°n »vorb- hal .
^ Nähere Auskunft darüber >Ii auf kortofreie 4Josef Schöttle von hier Gant erkannt . Da

durch jenes Ausschreiben leicht Mißverständnis !

hervorgerufen werden , und Diejenigen , welche
nicht genau auf den Vor - Namen achten , oder
mit meinen Vermögensverhältniffen nicht be¬
kannt sind , zur Vermuthung kommen könntest
als seye dasGantausschreiben gegen mich ge
richtet , so sehe ich wich veranlaßt , darauf auf¬
merksam zu machen , daß der in Vermögens¬
zerfall gerathene Josef Schöttle zwar früher
auch Samenhändler war , seit zwei Jahren je¬
doch jenen Handel anfgegeben hat , während
ich , in Folge des Zutrauens , dessen ich mich
wegen fortgesetzt reeller und billiger Bedienung
zu erfreuen habe , meinen Samenhandel in
immer größerer Ausdehnung betreibe , was ich
andurch zur öffentlichen Kenntniß bringe .

Johann Schöttle ,
Samenhändler .

, s4 >K. 1 ) Großheppach , O .
Waiblingen im Königreich Württemberg

. Empfehlung .
Ich empfehle meine selbst crsunre,en vrseniksr - ie» Schwefel

schnitten , welche nach dem allerhöchsten großherzogl . hessischen
und badischen Ministeriaierlaß des Innern und der Jastiz
durch die Prüfungen deren hoher Sanitätskommission vom
17 . und 25 . Okt . 1844 , wie von dem könizl . bayerischen

Oberhofmarschallstab und ' dem Ausschuß des polytechnischen
Vereins »an k. württembergischen und preußischen Medizinal -
tehörden , Gewerbvereinen und WeinverdefferungSgesellschasten ,
vom hohen RegierungS - und GesundhritSraty in Zürich , durch
viele Tausend Proben .und amtlich beglaubigte Zeugnisse den
Bierbrauern , Weinhändlern und Wirthen als arfernksrei , rein
und gefahrlos empfohlen worden , zur Verbesserung jeder
Sorte Wein . Most , Bier und der Fässer , welche , ( da die
Hopsen in diesem Jahr leichter und die Gerste übelriechend
>ft > durch zweimaliges Ausbrenncn nach dem Gährcn und
Einbrenne » der Fässer „ re sauer und frank , sondern um
viel « Gulden besser und stärker , Jahre lang haltbarer und
alle krankenGeiiänke nach kurzer Ze,r wieder gebessert werten .

Da der Arsenik im rohen Schwe -' ei di« Gesundheit de ,
Menschen und Getränke untergräbt , so verfertige >ch den¬
selben ohne allen Nutzen mit Aufopferung meiner Gesund
heit , und erlasse denselben ( der in allen Kaufläsen gesuch ,
wird ) mit Gewürz , nebst Gebrauchsanweisung in Nachnahme
das Pfund zu 48 kr ., ohue G - wü -z das Pfund zu 32 kr . Bei

. . . . rrtheilt auf portofreie Briefe
der Rentmeister Borg zu Wimpfen .

V e r z e i ch n i ß
der zu der Badanstai » zu Wimpfen am Berg gehörigen

Immobilien .
Gebäude :
1 > das BadehauS ,

») ein zweistöckiges Wohnhaus ,
b) ein Flügeldan , zweistöckig, mit einem Saal und

Wohnungen ,
o) ein dreistöckiges Klügeigebäude mit Bade - und

Wohnzimmern ,
cts ein dltio ,
e ) ein Maschinenhaus am Neckar , worin sich eine

Dampfmaschine befindet ,
kz ein Anbau hinter dem Saal , enthaltend das

Billardzimmer mit Kegelbahn ,
2 ) ein dreistöckige» Hau » mit Stallung ,
3 ) ein zweistöckiges Haus mit Schoppen und Wasch¬

haus , jetzt Küche,
4 ) eine Scheuer .

8 . Güter :
3 Viertel 88 Klafter GcaSgarten . in 4 Parzellen in

der Stadl ,
5 Morgen 2 Viertel 52 Klafter Bufchwa !» und An

lagen im Haag .
Wimpfen , den 2V . Januar 1845 .

296 . 3 1

allda

, _ . r m m e n -
hingen . ( Zwangsver¬
steigerung ) ' In Folge
richterlicher Beifügung wer¬
den dem Mülter Anto »
Brücker in Bohlingen
, Dienstag , den 25 . Februar
> d. I .

Nachmittags 1 Uhr ,
>m Wege der Vollstreckung

Nachmittags 3 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause »ersteigert :

D - S der Frau v . Faberr und deren großjährigen Erben
zugehörige , dahier in der Grabengaff - am Ludwigsvlatze ,
gegenüber dem Museum liegende , zweistöckige, von Stein er¬
baute Wohnhaus mit gewölbtem Kelter , Dachzimmercin -
richtung »nd Hofraum , >9 Ruth . 5 Schuh 4 L nien e tt -
haltend . — Dann der dabei liegende Garten von 21 Ruthen
1 Schuh 4 Linien , begränzt einerseits kathol. Schulhaus,
anderseits Direktor Louis , hinten vr . Hoffackcr ' s Erben ,
voinen die Grabengaffe ;

Tare . 14 .009 fl .
Die Steigrrnngsbkdingungen könnrn auf diesseitiger Kanzlei

clngesehen werden .
Heidelberg , den 7 . Januar 1845 .

Bürgermeisteramt .
Ritzhaupt .

vät . Pf aff .
1391 .31 Wieslorti .

Mülsim-
hersteigerunq .
Am "

Donnerstag , den 6 . Februar
d . I -, Nachmittags 2 Uhr ,

läßt der Unleczeichneie auf dem Rathhause in Sinsheim
durch das dortige Bürgermeisteramt seine alida liegenden ,
cigenthnmiichen Realitäten , namentlich :

ei» zwnstvckigrs geräumiges Wohnhaus lammt gut
konstruirter Mahlmübls mit 3 Madl - und einem Schäl -
garlge , — die sogenannte äussere Mühlr bei' m Kloster —
nebst Anbau , Schlier , ln welch'

. ,letzterer noly eine
Wohnung eingerichtet ist, Schweirstälie und Holz rem ise,
einerseits die Eisenzbach , anderseits die Landstraße nach
Heilbronn ,

sowie
die dazu gehörigen Liegenschaften , ungefähr 1l Morgen
Aecker , Wiesen und Gärten , weiche sich größtentheiis
in der Nähe der oben beschriebenen Mühle befinden ,

unter ganz annehmbaren Bedingungen zu Eigenthnm öffent¬
lich versteigern .

Indem ich Kauflustige hiezu einlade , bemerke ich dabei ,
daß die Steigerungsbedingungen bei dem Bürgermeisteramt -
in Sinsheim unv auch bei mit dahier eingesehen weiden
können , und daß die Steigerer , deren Bermögensverhäliniffs
mir nicht genau bekannt sin » , sich mit gemeinderäthlichen ,
amtlich legalisirten Vermögenszeugniffen auSzuweisen haben .

WieSloch , den 20 . Januar 1845 .
Friedrich Schuhmann ,

Handelsmann .
J368 . 3I Karlsruhe .

Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .
Vom 3 . bis 8 . März werden die über sechs Monat

verfallenen Pfänder im Gasthaus zu« König von Preußen
versteigert . Nach dem 14 . Februar werden solare Pfandscheine ,
welche sechs Monat verfallen sind, nicht mehr prviongirt .

Karlsruhe , den 22 . Januar >845 .
Leihhausverwaltung .

j396 . 3 ) O d e n b e > m .

Eisenbahnschwellen -
Versteigerung .

"
Freitag , den 3t . » . M .,

Vormil ' ogl 11 Uhr ,
werden ans dem Rathhause dahier l O oil 15 .000 Stück Klötze
zu Eisenbahnschwellen au » dem Gemeindewald , Distrikt Kam¬
merloch , einer öffeririicheir Verflrigecung aufgesetzt , wozu die
Liebbaoer hicmit höfüchst eingeiaden weiden .

Odenheim , den 2 «. Januar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Stricker .

auf der Gemeindestube
öffentlich versteigert :

Eine Mahimühle , bestehend in einem zweistöckigen von
Stein erbauten ^Wohnhaus mit 3 Mahlgängen und
dem Recht zu - irrem vierten , « in« Hanfreise mit 2
Betten , das Recht zu einer Walke und Schleife , so¬
dann - ine Scheuer , Schopf mit Waschhaus , Schwein¬
ställe und Hofraithe , tarirt z» 12,000 fl.
2 Morgen 25 Ruthen Garten 400 fl
1 „ 33 „ Acker 250 fl .
2 , . 16 „ do. 350 st .
I Jauch . I Morgen Matten 1500 fl .

14,500 st
Dieses bildet ein geschloffenes Ganzes , liegt ausserhalb des

OrtS Bohlingen , einerseits die Straße nach Eichstetten ,
anderseits die Gemeinde Bohlingen , oben Johannes Beck
und Andreas Krumm , unten die Straß « nach Tyeningen ,
und ist ein Erblehen der Gemeinde Bohlingen .

W '« « I .
erhaUen . und kani^ sie z^ lem Fabrikpreis . . Die weitern Bedingungen werden am Steigerungstagebekannt gemacht .Großheppach . O .- Ä .

°
Waiblingen im Königr . Württemberg .

I . F . Bürkle .
1223 .S1 Karlsruhe . lAnzeige .)

Konverfations - Lexikon »°»
BrockhauS ( ln 12 Okiavbänden ) , 8 . Original -

auflage sammr Kouversationslerikon der Gegenwart und der
neuesten Zeit und Literatur ( die beiden letzteien in 9 Oktav -
Händen ) mit Register »» »» und systematischer Bilvergallerie zur
allgemeinen deutschen Realenzykiopädie , 1 großer Önartband ,
( jusammen 23 starke Bände , schön gebuuden und wohl er¬
halten ) werden um billigen Preis abgegeben .

Dag Nähere >m Kontor der Karlsruher Zeitung .

. gemacht .
Emmendinge « , den 16 . Januar 1845 .

Großh . da ». AmtSrevisorat .
Wolf .

vckt. Schmidt ,
Notar .

fl44 .3) Heidelberg .

Hausversteigerung .
_ Auf Antrag der Betheckigten und zufolge ober

vormundschaftlicher Ermächtigung vom 21 . Dezember 1844 ,
Nr . 54,713 , wird

Mittwoch , den LS. Januar 1845

vät . Laub .
! 345 .3 ) Oestringen .

Staurmholzversteigerung .
Dienstag , den 1 ! . Febr . r . I .,werden im hiesigen Gem - lnaewalv ,

Distrikt HammeiSgrabcn , 101 Stamm gefällte Eichen und '
Forlen gegen gleich baare Zahlung vor der Abfuhr ver¬
steigert , darunter befinden sich mehrere Eichstämme , dis sich
z» Holländerbäumen rignen ; die übrigen Stämme können zuBau - und Nutzholz verwendet weiden .

Die Versteigerung beginnt Morgens 9 Uhr und die Zn -
sammenkunft findet ans der Hiedstelle Statt , wozu die
SteiqerungSiiebhaber höflich eingeladen werden .

Oestringen , den 20 . Januar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Erhard .
vckt , Vonderheid .

> j382 .3 ) Gemeinde Weiler , Ober¬
amts Pforzheim .

- Holzversteigerung . .
Im hiesigen Gemeindewald , in verschiedenen Distrikten ,Wethen durch Unterzeichneten

Donuersrag den 6. Februar d. I ,
folgende zu Boden liegende Holländer -, Ban - und Nutzhölzer
öffentlich versteigert , als :

126 Stück eichene Klötze ,
13 „ buchene do.
21 „ forlene do . '

Die Zusammenkunft der St '
eigerungsliebhabec ist an ge¬

nanntem Tag , Vormittags halb 9 Uhr , entweder hier rm Ort ,
oder im Wald am Buchrain , wo der Weg von hier nach
Langensteinbach geht , woselbst die Steigerung um genannte
Zeit ihren Anfang nimmt .

Weiler , den 23 . Januar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Hörmann .
1341 .2 ) W » l f,a r t s w e i e r .

Holzversteigerung .
Freitag , den Sl . d. M -,

Vormittag « 9 Uhr ,
werden im dastgen Gemeindewald öffentlich » ersteigert !

5 Eiche » .



LW
2 Rothbucheü ,

zu Holländer -, Bau - und Nutzholz tauglich .
Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen ,

daß die Zusammenkunft im Gasthaus znm Schwan dahier
stattfindet .

Wolfartsweier , den 2t) . Januar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Klenert .
vät Lehmann .

( 387 .3j Karlsruhe . ( Holländer - , Bau - und
Nutzholzverstelgerung, ) Bis

Donnerstag , den 6 . Februar d . I .,
Morgens 6 Uhr ,

werden aus dem Domänenwald , rnppurrer Forsts , durch
BezirkSsörster Schmitt nachdenannte Hölzer öffentlich ver¬
steigert werden , als :

105 Stämme eichenes Holländer - Bau - und Nutzholz ,
44 „ eschenes und bainbnchenes Nutzholz ,
22 „ erleneS u -id ospeneS do ,

9 , , iffcnes ( W - ißruschen ) do .
Die Zusammenkunft bei dieser Betsteigerung ist an ob¬

gedachtem Tag zur bestimmten Stunde ln Rüppurr bei ' m
Forsthaus .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1845 .
Großh . bad . Foistamt .

Fischer .
(392 2j Heidelberg . ( H o l z v e r st ei g e r u n g .)

Aus dem herrschaftlichen Waldtnstrikt Höllwiese u . s. w . ,
Wiesenbacher Forstbezüks , wird durch Beziikssörster Krnkine
fotzendes Holz looswcise versteigert , bis

Donnerstag , den 6 . Februar >845 :
53 Stück eichene Nutzholzklötze ,

i „ Maßholder ,
lll '/z Klafter buchenes und eichenes Scheiterholz ,

S7 Ptügelholz ,
l ' / « „ „ Klotzholz ,

tl „ gemischtes Stockholz und
22 >0 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Schlag , zu¬

nächst bei ' m Langenzellerbof .
Heidelberg , de» 23 . Januar 1845 .

Großh . bad . Foistamt .
v . Schilling .

( 394 .3 ( Nr . 1757 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen mehrerer hiesiger Gläubiger , Kläger ,
gegen den Privatdozenten 0r . August Friedrich von B e a u -
lieu - Bonoeil aus Hannover , Beklagter , Forderung betr .
ergeht — nachdem der Beklagte ans den bedingten Zahldekeht
vom 25 . Oktober v . I , veröffentlicht in Nr . 395 , 308 , 312
dieser Blätter vom Jahr 1844 , weder Zahlung geleistet noch
Einwendungen »orgebracht hat , — ans Antrag der Kläger :

Beschluß .
Es werden nunmehr nachstehende Forderungen :

1 ) der Gebrüder Zimmern dahier für Tuchwaaren , im
Betrag von 62 st . 35 kr. ,

2 ) des Buchhändlers Mohr dahier sür Bücher mit 6 st
30 kc„

3 ) des Schuhmachers Eimer dahier für Schnst - rarbeit
mit 126 st . 8 kr.,

4) des Buchhändlers Winter dahier für Bücher mit
292 fl . 38 kr . ,

5 ) des Schneidermeisters S eh a a f dahier sür Arbeit mit
30 fi , 48 kr.,

6 ) der SchueiderSwittwe Keffpler dahier für Arbeit mit
274 fl . 50 kr .,

7) des Handelsmanns Levi M ayer dahier für Waaren
mit 83 fi . 49 kr .,

für zugeftanden und jede Schntzrede dagegen sür versäumt
erklärt , und wird deshalb dem Beklagten ausgegcben , diese
Beträge

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung richterlicher Zivangshülfe an die benannten
Beklagten zu bezahlen .

Heidelberg , den 10 . Januar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Orfs .
vstt . M a t h i S.

1366 .3j Nr . 1093 . B orb er g . ( Entmündigung .)
E r k e » n t n i ß .

„ Die Geschwister Eva , Barbara nno Friedrich Frank
von Sachsenfliir wezden wegen Veistanresschwäche sür ent¬
mündigt erklärt ."

V . N . W .
Dieses wird hiermit mit dem Anhang öffentlich » eikündet ,

daß sür die entmündigten Geschwister , Eva , Barbara und
Friedrich Frank , der Bürger und Landwirth Friedrich
Hohl von Sachsenfliir als Vormund ausgestellt »nd ver¬
pflichtet worden ist.

Borberg , de » 14 . Januar 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
vstt . Hartnagel .

s355 . 3j Sinsheim . ( Konskription - pflichtiger .)
Bei der am 3 . Dez . i841 dahier stattgehadte » Aushebung
der zur ordentlichen Konskription sür 1845 gehölige » Mann¬
schaft ist der mit LooS - Nr . 123 zum Militärdienst berufene
Jakob Benjamin . Alldörfer von Nohrbach ungehorsam
auSgeblieben .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen und seiner Militärdienstpflicht Genüge zu
leiste» , widrigenfalls er als Refraktär behandelt und in die
gesetzliche Strafe verurthcilt werden würde .

Sinsheim , den 18 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheirn ,

Lang .
vstt . R i n k l e c .

1330 .2 ) Nr . 1463 . Breiten . ( Schutdcnliqui -
d a t i o n .) Philipp Löhner , Bürger und Wittwer von
Bauerbach , und dessen ledigen Söhne , Philipp und Lo enz
Löhner , desgleichen dessen ledige Töchter , Elisabeth « und
Christin » Löhner von da find Willens nach Nordamerika
auszuwandern .

Zur Richtigstellung ihre » Vermögens ist Tagfahit aus
Mittwoch , den 12 . Februar d . I ,

früh 8 Uhr .
auf dieffeitiger Amtskauzlei anberaumt , an welchem Tage
alle Diejenigen , welche an Philipp Löhner und reffen 4
Kinder etwas ansprechen , dieses hier anzumelden undiichtig
zu stelle« , andernfalls zu gewärtigen haben , daß ihnen später
zu ihren Ansprüchen nicht mehr verholsen werden kan » .

Brette « , den 17 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
f346 .3j Nr . 867 . P h ili p p S b u r g . ( Schulde n-

l i q u id a t i o n .) Die Johann Schmitt ' scheil Eheleute
von Roth beabsichtigen nach Nordamerika auSzuwandern , und
wird deshalb Tagfahrl ^ zur Schuldenliquidatio » auf

Mittwoch
'

, den 5 . Febr » a i ch , I .,
früh 8 Uhr ,

auf dieffeitiger AmtSkanzlei an beraumt , bei welcher die
Gläubiger der Johann Schmitt ' scheu Eheleute ihre For¬
derungen anzumelden haben , widrigenfalls ihnen zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholsen werden kann .

Philippsburg , den 20 . Januar 1815 ,
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Neichli ii .
vstt . F , Schick ,

Akiuar .
s384 . 3j Nr . 2021 . Bühl . ( S ch u l d e n i i q Ni¬

dation . ) Gegen Martin Schell von Ulm ist Gant
erkannt , und Tagfahrr zum RichtigstöllungS - uns Vorzugs¬
verfahren auf

Donnerstag , den 13 . Februar 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung dee
Ausschlusses von der Gant/persönlich »der durch gehörig Be -
»ollmächiigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterxfandSrechte , welche
sie geltend macken wollen , zu bezeichnen haben , uud zwa ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkundcu oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

werden daher aufgefordert , solche in dek angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von derGau tu,affe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di«
der Anmeldeude geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkundcn oder Anleitung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

, Jn derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich »er¬
sucht , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so
wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 15 . Januar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Haurh .

( 388 .3) Nr . 835 . Karlsruhe . ( Präklusiv ,
Kescheid .) In der Gant über das Vermögen de » ehe¬maligen KaffetierS , nunmehligen Zugführers TheodorOder », ülte r von hier , werden alle Diejenigen , welckein der heutigen Tagfahrr zun, Richtigstellunge - und Vorzugs -
Verfahren ihreForderungen nicht angemeldet haben , von dem
vorhandenen Maffevermögen auSgeschtoffen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 15 . Januar 1845 .

Großh . bad . Stadtamt .
A . Lamey .

vstt . B u s e r .
Zugleich werden in dxr Tagsahrt ein Maffepsteger und

GläubigeraiiSfchtrs ernannt , Borg - und Rachlaßvergleich «
versucht , und sollen in Bezug aiis Borgvergtelchs und Er¬
nennung des Maffepflegrrs und ÄläubigerauSschusseS die
Nichterschöinsirden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Bühl , den 23 . Januar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .
j403 . t j Nr . 1056 . A d e l s h e i, » . ( Schulden -

l i q ui d a kt o n .) Ueder das Vermögen des Hanselsmanns
Georg Hummel von Sindolsheim haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrr znm RichtigstellnngS - und Lor -
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 28 . Februar 1845 ,
Voiid .ittngS 9 NHL,

auf diesseitiger AmISkanztef -auberaumt .
Wer nun , ans was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an dreien Schuldner zu machen hat , ha ' solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses sonder
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwaigen Dorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu -
rreten .

Auch wird an diesem Tags ein Borg - oder Nachlaßper¬
gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläudiger -
Ausjchuß ernannt , und '

sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkle und hinsichilich des Borgvergleichs die Nichrerscheinen -
oen als der Mehrheit der Erschienenen betretend angese¬
hen werden .

Adeisheim , den t9 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K a st.
vstt . Walz ,

Akt. jur .
( 369 3 ) Nr . 1094 . W e i n h e i m . ( Schulvcnli -

qu ida ti on .) lt - beff den Nachlaß oeS verstorbenen BürgeiS
uud Metzgcrmeisters Philipp H a m m e I von Weinheini ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellnngS - und Vor¬
zugsverfahren auf

SamStag . den 22 . Februar 1845 ,
Morgens 8 Uhr ,

aus dieffeitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen . !
welche aus was immer sür einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - ober UnterpfandSrechre , welcke
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung de: Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein GiäubigeraaSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleichs veisucht , unq sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und GläudigerauSschnffeS die
Rickterscheinendrn als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Weinheim , den 20 - Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r r ch .
f370 3j Nr . 1014 . Wein heim , ( Schulden »

i i g u i d a t l o n . ) . llrber den Nachlaß des verstorbenen
Bürgers und Handelsmanns Philipp Platz von Weinhcim
ist Ganl erkannt , und Tagfahrt zürn RichiigstclliingS - und Vor -
zugSversahren ans

Donnristag , den 20 . Februar 1845 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

'

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt . wo alle Diejenigen ,
weiche ans was immer für eine », Grunde Anspiüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , sschrifilicb oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte ,
welche fie gellend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Biweisurknnden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tazfahrt ein Maffepsteger und
ein GlänbigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und solle » in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung d :S MaffepflegerS und GiäubigerauSschnffcS die
Nichterscheinenden als der Mehrheil der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden .

Weinheim , den 17 . Januar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r i ch .
( 375 .3j Nr . 1320 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidatio » .) lieber das Vermögen des StrumpsmeberS
Peter Thiery von Bruchsal haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt znm Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren - uk

Freitag , den 7 . März 1845 ,
früh 8 Uhr ,

auf dieffeitiger Gerichiskanzlei angeordne !.
Alle Diejenigen , welche aus was immer kur einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,

( 4l5 - 2 ( Nr . 1418 Karlsruhe : ( Aufforderungund Bekanntmachung .) Heule Nachmiltaq wurde biereinen , fremden Mädchen der nachbeschrlebene Mantel abge -
nommsn , über dessen redlichen Erwerb sie sich nicht genügend
auszuweisen vermag .

Der Mantel ist von dunkelblauem Tuch , mit einem kleinen
Kragen von doppeltem dunkelblauem Tuche und einem großeneinfachen ungefütterten , bis über die Hälfte herabbängenden .Kragen von demselben Sivffe . Er ist sür einen Mann vonmittlerer Größe gemacht , hat keine Aermel , sondern statt
derselben auf jeder Seite einen Schliz . Auf dem Rücken ister zur Hälfte mit Kunevaß vön schwarzgrauer Farbe ge-
iülterr . an beiden Seiten läuft als Futter ein etwa ein bi«
fünf Viertel Fuß breiter Sinif von schwaizem brofchirtem
Wollezeug vom kleinen Kragen bis auf die Füße heiuntcr ,. in welchem sich auf jeder Seite eine kleine Tasche sür die
Hände befindet .

Der etwaige Eigenthüiner wird aufgefordert , sich baldigst
dahier zu melden .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

A . Lamey .
( 404 . 3 ) Nr . I960 . Offenburg . ( Aufforde -

r u n g .) Dem Josef Egs von Griesheim soll er » hofge -
richtliches Urtheil verkündet werden , und da dessen Aufent¬
haltsort unbikannt ist , so wird derselbe hiermit öffentlich
aufgefordert , sich en,weder dahier zu stellen , oder seinen
gegenwärrigen Aufenthaltsort namhaft zu machen .

Zugleich eisuchen wir die verehrlichen Behörden , welchender Aufenthaltsort des Josef EgS bekannt sehn sollte , « nsbatdgesällig denselben anzeigen zu wollen ,
Offenburg , den 20 . Januar 1845 ,

Großh . bad . Oberamt .
G » l u r a .

vstt . Dees ,
A. j .

( 317 .3 ) Nr . 1548 . Lahr . ( E r b v ö r l a d « n g .)Johann Heitz von Ichenheim , der sich im Jahr 1800 als
Bäckergeselle in die Fremde tzggeben, und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wild hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb Jahresirist
dahier zu melden , und sein in 3357 fl . bestehendes Ver¬
möge » i» Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für »er«
schollen erklärt , und sein Vermögen dessen nächsten sich darum
gemeldet habenden Verwandten gegen Kaulionsleistung in
fürsorgliche » Besitz gegeben werden soll .

Lahr , den 15 . Januar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
vstt . E j ch .

( 329 .3) Nr . 310 . Adel « heim . ( E r b v or l a d u n g .)Den seit 10 Jahren abwesenden Söhnen de« «erlebten GeorgKeller von Adelsheim , Namens Friedrich und Johann
Keller , fiel durch Erbschaft ein Vermögen an von 287 fl.i3 kr.

Da der Aufenthaltsort dieser Abwesenden nicht ermittelt
« erden kann , so werden diesslven oder ihre Rechtssvlger hier¬mit aufgefordert , ihren Srbiheil

binnen vier Monaten ,
von beute an , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetbeilt werden wird , welchen
sie znkämr,

'
wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit de - Erd -

anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .
Adelsheim , den 17 . Januar >84 ».

Großh , bad . AmtSrevisoral .
M a i n h a r d ,

( 249 3 ) Nr . 240 . K a r l S t ii h e - ( E r b v o r l a du « g.)
Georg Daniel K a pp > e r und Jakob Friedrich Kapp Irr
von hier, , welche sich schon vor mehr als 20 Jahren von
hier entfernten und deren Dusch » von den Miterben nichtanerkannt wird , werden aufgefordert , sich zur Erdihrrlungder vriledten Marie Kappler dahier ,

binnen sechs Monaten
um so gewisser zu melden , als sonst ihr Erbtheil Denjenigen
zugnvicsen werden müßte , welchen er zukäme , wenn ße nicht
mehr am Leben wären .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1845 .
Großh - bad . StadtamlSrevisorat .

G . Gerhardt .
vckt. L. Hock .

s 2 S 6-2 j Eppingen . ( Erbvorladung . ) Der
von Jirlingd " gebürtige , vor einigen Jahren nach Amerika
auSgewauderte und jetzt zur Erbschaft seiner kürzlich ver¬
storbenen Mutter berufene Hafnermeister Daniel vom Berg ,
Hessen Aufenthaltsort unbekannt ist , hat sich zur Empfang¬
nahme seines Erbtheils

binnen vier Monaten
dahier zu melden , oder zu gewärtigen , daß dieser Srbiheil
lediglich Denen zugetbeilt werden würde , welchen er zukäme ,wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit de« Grbansallet
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Eppingen , den 10 Januar 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Scholderer .
Druck und Berlag von C. Macklot , Waldstraße Rr . 10.
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